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Mikropark in der Treburer Straße offiziell eröffnet
Mit dem Mikropark in der Treburer Straße, einer Grünfläche zwischen der Hundert-Morgen-Straße und Rudolf-Breitscheid-Straße, wurde ein Park zum Spazieren, Verweilen und Ausruhen inmitten blühender Stauden und Bäume geschaffen. Der Mikropark ist Teil des städtischen Großprojekts Klimainsel, das mit der Integrierten Stadtentwicklung der ProjektStadt umgesetzt wird, und soll mit seinen trocken- und hitzeresilienten Pflanzen das Mikroklima verbessern. Am vergangenen Freitag wurde er offiziell eröffnet.
Die bereits existierende Grünfläche wurde dabei stark aufgewertet. Bestehende Bäume wurden erhalten, dienen sie doch seit vielen Jahren als Schattenspender und Biotope. Die Fläche wurde jedoch auf insgesamt 1300 Quadratmeter erweitert, zusätzlich 14 neue Bäume und 35 Sträucher gepflanzt sowie 200 Stauden, die auf 20 Quadratmetern zukünftig über das Jahr verteilt blühen und Insekten Nahrung bieten sollen.
Herausforderungen während der Bauphase
Die Bauarbeiten hatten Anfang Februar 2026 begonnen. So wurde an der Randlage der Fläche der Asphalt aufgebrochen und rückgebaut, um den Park zu erweitern. Während dieser Arbeiten kam es zu einer kurzen Unterbrechung, da in der bestehenden Asphaltfläche potenziell belastete Materialien festgestellt worden waren. Die erforderlichen Untersuchungen sowie deren fachgerechte Behandlung und Entsorgung führten zu einem erhöhten Arbeitsaufwand und einer Bauverzögerung. Nach deren Abschluss konnten die Baumaßnahmen planmäßig fortgesetzt und erfolgreich abgeschlossen werden. Herausgekommen ist ein Park, der zu einem neuen Treffpunkt für die Nachbarschaft werden kann.
Feierliche und informative Eröffnung
So kamen zur Eröffnungsfeier auch zahlreiche Anwohnerinnen und Anwohner sowie weitere Interessierte, die sich über das Projekt informieren wollten. Außerdem fanden einige Vertreter des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung den Weg in den Mikropark, die sich ebenfalls über die Stadtentwicklung vor Ort einen Eindruck machen wollten. Bürgermeister Manfred Ockel eröffnete um 17 Uhr die Veranstaltung. Aufgrund der Hitzebelastung der vergangenen Woche war nicht nur für einen Imbiss, sondern vor allem auch für ausreichend Getränke gesorgt. Es sei eine dringende Aufgabe, die Stadt klimaresilient zu machen, so Ockel. Dazu gehörten Blühwiesen, wie solche im Mikropark, und Bäume, die mit den veränderten Anforderungen zurechtkommen. „Mit dem neuen Mikro-Park schaffen wir einen Ort, der Natur, Aufenthaltsqualität und Klimaschutz miteinander verbindet. Unterstützung haben wir erhalten von der Städtebauförderung des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum, das gemeinsam mit dem Bund die städtebauliche Entwicklung hessischer Kommunen finanziell fördert“, erklärte Ockel. Der Bürgermeister übergab das Wort an Johannes Wolf, Inhaber des Landschaftsarchitekturbüros ViaVerde. Dieses war für die Planung des Parks beauftragt worden. Zusammen mit seiner Mitarbeiterin, Jennifer Lattich, führte Wolf durch den Park, erklärte das Vorgehen und beantwortete Fragen. Für den Park ausgewählt wurden viele Gehölze aus dem mediterranen Raum, die auf Kelsterbacher Boden- und Klimaverhältnisse abgestimmt sind. Dazu gehören etwa die Ölweide, Pinien aus Südfrankreich oder die ungarische Eiche. Aber auch alte „Bekannte wurden reaktiviert, wie die Spiraea oder der Perlmuttstrauch“ erklärte Wolf.
Entwicklung in den nächsten Jahren
Für die nächsten drei Jahre werden diese gepflegt, doch danach ist „der Anspruch, dass die Bäume nicht mehr gewässert werden müssen“, so Wolf. Dies sei eine Herausforderung, denn niemand könne in die Zukunft blicken. Doch man müsse sich darauf einstellen, dass es immer häufiger Sommer wie diesen geben werde.
Auch die wasserdurchlässigen Wegeflächen, die eine bessere Versickerung von Regenwasser ermöglichen, sowie die artenreichen Pflanzbereiche mit Magerrasen waren Thema. Von den Besuchern bemerkt wurde, dass diese nicht immer ansehnlich seien. Doch diese besonders trockenheitsverträglichen Flächen benötigen nur wenig Pflege und Bewässerung, fördern die biologische Vielfalt der einheimischen Insekten – und werden nur zweimal im Jahr gemäht, wie Wolf ergänzte.
Den vielfachen Wunsch nach einer Pflanzliste des Mikroparks nahmen Wolf und die städtischen Verantwortlichen auf. So wird nun geprüft, ob die Pflanzen im Park mit Namensschildern ergänzt werden können und ob eine individuelle Beratung von interessierten Bürgerinnen und Bürgern für die eigenen Gärten möglich ist.
Zum Ende der Veranstaltung waren alle Anwesenden um viele Eindrücken reicher und voller Neugier, wie der Park sich in den nächsten Monaten weiter entwickeln wird. (ana)
BU´s:
Der Mikropark in der Treburer Straße soll mit Bäumen und Blühpflanzen das ganze Jahr über Habitat für Insekten und Erholungsplatz für Besucher sein. An einer Leine wurden zur Eröffnung Postkarten mit Bildern von bereits umgesetzten Projekten der Klimainsel aufgehangen. (ana)

Viele Interessierte kamen zur Eröffnung und informierten sich über den neuen Mikropark in der Treburer Straße. (Urban Media Project)
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